23. August


Ist mein Wort nicht wie ein Feuer, spricht der HERR, und wie ein Hammer, der Felsen zerschmeißt?  


Jer. 23,29





Wie schwer ist Gottes Ruf


zu unterscheiden,


von dem, was uns aus


Menschenmund erreicht!


Wo ist das Maß,


die Trennung zwischen beiden,


wenn doch das WORT


so oft den Worten gleicht?





Vielleicht sagt eine Stimme:


Geh' zur Linken!


Dort ist dein Weg,


die Rettung und das Glück!


Du fragst dich dann:


Was mag zur Rechten winken?


Und muß ich eigentlich


nicht gar zurück?





Was sollst du tun?


Zum Ziel führt nur das eine -


jedoch, was gilt,


was wird nun richtig sein?


Der große Schritt?


Der mutige, der kleine?


Und wenn ich gehe,


bin ich dann allein? -





Das Wort von Gott


will stets, daß wir uns wandeln


und wird in seiner,


Härte offenbar!


Sein Wort bewegt!


Es will die Tat, dein Handeln,


sein Ruf zur Änderung


ist laut und klar!





Und wenn du folgst,


dann wirst du Segen spüren,


weißt ganz genau:


das ist, was Gott mich heißt!


Er bleibt dir nah,


wird stärken, trösten, führen...


ist selbst dir Weg und Ziel


zu dem er weist!








24. August


Strebt nach der Liebe.


1. Kor. 14,1a





Es kann ein Mensch


nichts Gutes je erreichen,


fehlt ihm das eine,


das sein Handeln treibt:


Es ist die Liebe


seines Glaubens Zeichen!


Sie sammelt Frucht,


die ewig zählt und bleibt.





Zwar nennt sich "Liebe"


viel in diesen Zeiten,


doch wird sie oft


(und leicht!) nur so genannt!


Doch wenn sie Güte, 


Teilen nicht begleiten,


dann wird sie rasch als


Eigensucht erkannt!





Denn manche seh'n nur sich


und was sie haben,


so daß ihr Tun


viel Geiz und Kälte zeigt.


Sie achten nicht


die unverdienten Gaben


und wie sich Gott


so tief zu ihnen neigt.





Und schließlich gibt's


der Großen laute Werke,


die nur nach Ruhm


und Anerkennung schrei'n:


"Seht her, die Macht,


und beugt euch vor der Stärke!" -


Hier kann die Liebe nicht


der Antrieb sein!





Wenn wirklich sie


das Denken, Tun und Streben


und was wir sind 


und haben ganz bestimmt,


dann wird von ihr verwandelt


Herz und Leben -


wir können werden,


was kein Tod uns nimmt.





